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• 4.4. Artenerfassung Fische/ Neunaugen  

• 4.5. Artenerfassung Heuschrecken   

• 4.6. Artenerfassung Libellen   

• 4.7. Artenerfassung Käfer   
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• Akteure: 
Landeshauptstadt Magdeburg 

• Umweltamt 

• Stadtplanungsamt 

 

in Zusammenarbeit mit 

 

• IHU Geologie und Analytik Stendal 

• Arge Woebse / Ackermann / Hannover 

• Büro Stephan Westermann / Berlin  

• Büro Karsten Obst / Halle 

• Büro für Stadt-, Regional- und Dorfplanung Jaqueline Funke / 
Irxleben 
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Lt. Empfehlung des Landesamtes für  Umweltschutz 
des Landes Sachsen – Anhalt Anwendung der 
fachlichen Vorgaben des Niedersächsischen 
Landesamtes für Ökologie 
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• Übersicht über das Plangebiet, z.B. Naturräumliche Gliederung 

 

Übersicht über das Plangebiet, z.B. 
Naturräumliche Gliederung 
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Artengruppe Bekannte 
Arten 

Beispiele  Vorkommen (Beispiele) 

Säugetiere 51 Fischotter  Elbniederung, Umflut, Neustädter See 

Großer 
Abendsegler 

Kreuzhorst, Neustädter See 

Vögel 158 Rotmilan Halboffene Landschaft im Osten der Stadt, 
Börde 

Turmfalke Siedlungsbereich, Nischen an Gebäuden 

Lurche und 
Kriechtiere 

17 Kammmolch Kleingewässer im gesamten Stadtgebiet 

Zauneidechse Siedlungsbereich, Brachen, Trockenbiotope 

Fische  
(nur geschützte 
Arten) 

14  Rapfen Alte Elbe, Ehle, Rothenseer Verbindungskanal 

Steinbeißer Alte Elbe, Ehle, Furtlake 

Heuschrecken 41 Blauflügelige 
Ödlandschrecke 

Hafen- und Industriebrachen, Gleise, 
Abbaustellen 

Kleiner 
Heidegrashüpfer 

Steinwiese 

Libellen 50 Grüne 
Mosaikjungfer 

Umflutkanal, Stiftsforst 

Grüne 
Flussjungfer 

Flusslauf der Elbe 

Käfer  
(nur geschützte 
Arten) 

23 Eichenheldbock Kreuzhorst, Wiesenpark, Herrenkrugpark 

Hirschkäfer Kreuzhorst, Wiesenpark, Herrenkrugpark 

Pflanzen  
(nur Rote-Liste-
Arten) 

117 Schwarzpappel Elbaue, im Börderaum an Fließgewässern 

Steppenfenchel Trocken- und Halbtrockenrasen Bereich Frohser 
Berg 

Artenvielfalt in der  
Landeshauptstadt 
Magdeburg 
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Zielkonzept   
bündelt die Erkenntnisse aus der 
Erfassung des Zustandes der Schutzgüter 
und leitet daraus Ziele für die gewünschte 
Entwicklung von Natur und Landschaft ab  

Definition von 5 
Zielkategorien für das 
Gebiet der LH Magdeburg 
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Zielkonzept 

Zu den definierten 
Gebieten werden in 
Tabellenform die 
flächenkonkreten 
Ziele benannt 
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Handlungskonzept 
 
Erhaltung der Artenvielfalt durch  
die Ausweisung von 
Schutzgebieten –hier 
Naturschutzgebiete 
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Handlungskonzept 
Erhaltung der Artenvielfalt durch  
die Ausweisung von Schutzgebieten-LSG 

Bezeichnung Schutzgut Hinweise/Handlungsbedarf 

Barleber-Jersleber  

See mit Elbniederung 

LSG0015MD_ 

Sülzeaue mit naturnahen 

Laubmischwäldern 

nur kleinräumige Holzeinschläge, 

Verbote: Befahren der 

Waldwege, motorisierte Boote 

auf den Seen, Einleitung von 

Abwasser, Bekämpfung von 

verbreitungsstarken Neophyten, 

Erhalt von liegendem und 

stehendem Totholz 

Zuwachs-Külzauer 

Forst LSG 0016MD_ 

Altarme, naturnahe 

Auwaldreste, Röhrichte, 

temporäre Flutrinnen, 

Eichenhutewald 

Erhalt von liegendem und 

stehendem Totholz, Ergänzung 

der Hudeeichen, Erhalt der 

halboffenen, parkartigen 

Landschaft durch 

Schafweidenutzung, 

Zurückdrängung der 

Gehölzsukzession,  

Mittlere Elbe            

LSG 0023MD_ 

Altarme, naturnahe 

Auwälder, Stromelbe, 

Bruchwälder, 

Trockenwälder, 

Magerrasen 

nur kleinräumige Holzeinschläge, 

Verbote: Befahren der 

Waldwege, motorisierte Boote 

auf den Seen und Altarmen, 

Einleitung von Abwasser, 

Bekämpfung von 

verbreitungsstarken Neophyten, 

Erhalt von liegendem und 

stehendem Totholz 

Frohser Berg und 

Sohlener Berge mit 

Sülzetal 

(Geplant) 

Typische 

Kulturlandschaft er 

Magdeburger Börde mit 

bewaldeten Kuppen, 

Trockenrasen, 

Streuobst-wiesen, 

landwirtschaftlicher 

Nutzfläche mit Hecken, 

Einzelbäumen, 

naturnahes  

Fließgewässer, 

Salzstellen 

 

Schutz und Pflege der wertvollen 

Trockenrasen, Erhaltung und 

Bewirtschaftung der 

Streuobstwiesen, Umwandlung 

der Pappelforsten in 

standortgerechte Bestände 

(Traubeneichen-Winterlinden-

Hainbuchenwald), weitere 

Pflanzung wegebegleitender 

Hecken und Baumreihen, 

Anlegen von Blühstreifen, 

Bewirtschaftung der Äcker unter 

Beachtung des Geländereliefs 

zur Vermeidung von 

Wassererosion, Herstellung 

extensiv gepflegter 

Uferrandstreifen entlang der 

Sülze, Förderung der naturnahen 

Erholungsnutzung,  
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Handlungskonzept 
Erhaltung der Artenvielfalt durch  
die Ausweisung von Schutzgebieten – 
geplante Geschützte 
Landschaftsbestandteile 
 

Übersicht geplante Geschützte 
Landschaftsbestandteile (insg.31) 

An-
zahl 

Bereiche Beispiele Gründe f. 
Ausweisung 

10 Fließgewässer Sülze bei Buckau, Bachlauf 
der Klinke, Faule Renne 

Biotopverbund, 
Landschaftsbild 
Stadtklima 

5 Ehem. 
Fortanlagen 

Fort VI,  Fort II, Fort Ia Trittsteinbiotop, 
Baumbestand,  
Artenschutz 

12 Innerstädtische 
Parkanlagen  

Strubepark, Florapark, 
Grünzug Neustädter See 

Trittsteinbiotop, 
Baumbestand, 
Landschaftsbild 

4 Sonstige Areale 
im 
Außenbereich 

Gr. Werderspitze, ehem. 
botanischer Schulgarten, 
Akazienbusch 

Biotopverbund, 
Baumbestand, 
Landschaftsbild 
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Handlungskonzept 
Erhaltung der Artenvielfalt durch die Ausweisung von geschützten 
Landschaftsbestandteilen – z.B. Fließgewässer 
 

 
 

Gründe für Ausweisung 
• wichtige Bestandteile des    
  Biotopverbundsystems 
• Wanderungslinie und    
  Habitat für Tierarten 
• Gliederung und Belebung 
  des Orts- und Landschafts-   
  bildes  
• stadtklimatische Funktion  

Sülze bei Beyendorf 

Klinke bei Lemsdorf 

Schrote am Barleber See 

erforderliche  Maßnahmen  
• Erhaltung vorhandener  
   Gehölzstrukturen 
•  Anlegen von  
   Gewässerschonstreifen 
•  Erarbeitung von Unterhaltungs- 
    rahmenplänen unter Berücksichtigung 
    ökologischer Aspekte 
•   wo möglich Renaturierung naturferner 
    Abschnitte 
•   Schaffung tierfreundlicher Durchlässe  
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Handlungskonzept 
Erhaltung der Artenvielfalt durch  
ausgewählte Artenschutzmaßnahmen 
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Handlungskonzept 
Erhaltung der Artenvielfalt durch  ausgewählte 
Artenhilfsmaßnahmen 
 
Artengruppe Maßnahmen 

Wiesenbrüter (z.B. 
Wachtelkönig) 

Ermittlung des jährlichen Besatzes, 
Ausweisung von Nestschutzzonen, 
Belassen von Rand- und 
Saumstreifen mit vorjährigen 
Beständen, Erhaltung der 
Bewirtschaftung jedoch später 
Mahdtermin 

Fledermäuse 
(gebäudebewohnend) 

Langfristige Sicherung 
großräumiger Winterquartiere, 
ggf.  bauliche Anpassung 
(Schaffung von Einflugs-
möglichkeiten bzw. Eindämmung 
von Zugluft), Betreuung der 
Quartiere) 

Fischotter / Biber •Senkung der Risiko des  
  Unfalltodes an Wanderungslinien 
   für  Fischotter / Biber durch  
   Einbau artgerechter  Querungs- 
   hilfen im Zuge von Straßen- 
   sanierungen 
•  Vermeidung des Verbaus  
    naturnaher Gewässer 
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Handlungskonzept 
Biotopverbundplanung 



 
 

Handlungskonzept 
Suchräume für 
Kompensationsmaßnahmen 
Erarbeitung eines Katalogs mit 
Vorschlägen für 226 
Maßnahmen   
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Handlungskonzept 
Umsetzung des Zielkonzeptes durch 
Maßnahmen des Naturschutzes 
sowie Handlungsempfehlungen für 
andere Verwaltungen und 
Nutzergruppen 
 

z.B.  Suchräume für 
Kompensationsmaßnahmen 
 

Erarbeitung eines Katalogs mit 
Vorschlägen für 226 Maßnahmen  z.B.  
 
- Entwicklung  von Ackerrandstreifen 
-Gehölzpflanzungen 
-Grünlandentwicklung 
-Revitalisierung vorhandener Gewässer 
-Entwicklung von Uferrandstreifen 

 



Freiraum 

• Definition eines räumlichen Freiraumsystems im Sinne; 

 

• Naturräumlich vorgegeben, 

• historisch übernommen, 

• ausgebauten Freiraumanordnungen 

als konstante städtebauliche Elemente. 

 
 

 

Handlungskonzept Freiraum 
(Grünkonzept) 
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• Das räumliche Grün- und Freiraumsystem, hier im Zusammenhang dargestellt, definiert sich 
über bereits bestehende Freiraumfolgen.  

 
 

•  Realflächen   Strukturschema 

 
Grün- und Freiraumsystem 

Handlungskonzept Freiraum 
(Grünkonzept) 
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Handlungskonzept 
 
 Darstellung der Maßnahmen für 
Erholungs-und Freizeitvorsorge 
(Grünkonzept) 
 

Entwicklung einer 
Maßnahmekarte 
basierend auf den Festlegungen 
aus dem ISEK und abgestimmt mit 
den naturschutzfachlichen 
Anforderungen aus der 
Biotopverbundplanung 

 



 
Maßnahmen 

 

Handlungskonzept Freiraum 
(Grünkonzept) 

38 Alt Olvenstedt 
Verbindungsweg zwischenSchnarsleber 
Weg und Olvenstedter Röthe  

Masche F 

Grünverbindung entwickeln - Wegbegleitende 
Gehölzpflanzung als landschaftsstrukturierendes 
Element 

Begehung 2014 6.5.2, 6.5.3, 6.5.4, 6.5.5 

30 Alt/Neu Olvenstedt Weizengrund in Richtung Sternsee Masche F 
Grünverbindung entwickeln zwischen Saures Tal 
und Sternsee 

Vervollständigung bereits 
ausgeführter Planungsansätze 

6.5.2, 6.5.4 

238 Stadtfeld Ost 
Draisweg / Albert Vater Straße, südlich 
Fort V 

  F 
Entsiegelung Garagenkomplex, 
Ausgleichsmaßnahme 

Suchräume mit 
naturräumlichem 
Kompensationspotential 

6.5.1, 6.6 

Nr. 
s.Plan 

Stadtteil Lage Struktur Maßnahme Anmerkung/Quelle 
Maßnahmegruppe(n) 
Landschaftsplan 
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Fazit: 
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Der Landschaftsplan liefert  eine umfassenden Überblick zu Arten und 
schützenswerten Lebensräumen auf dem Gebiet der Landeshauptstadt 
Magdeburg           Nur was man kennt, kann man schützen. 

Vorgaben zur Ausweisung geschützter Lebensräume aufgrund der erfolgten 
Erfassungen. Einen Schwerpunkt bildet die Sicherung von Grünstrukturen entlang 
der Fließgewässer und innerstädtischen Grünflächen als Trittsteinbiotope. 

Vorschläge für Artenhilfsmaßnahmen. Die Umsetzung kann im Rahmen von 
-Kompensationsmaßnahmen für Bauprojekte 
-als Vorgabe für Maßnahmen der Agrarförderung  
-eigenen Projekten oder Projekten interessierte Dritter erfolgen.  

Vorschlag eines Katalogs fachlich geeigneter Kompensationsmaßnahmen (226) zur 
Umsetzung durch die Stadt oder durch Dritte. 

Entwicklung  eines innerstädtischen Freiraumsystems u.a. basierend auf den 
Vorgaben der Biotopverbundplanung mit 295 Maßnahmen. Umsetzung durch die 
Stadt bzw. Dritte 
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